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Pflegehinweise 
 
Die Übernutzung, als auch die zu geringe Nutzung und eine unzureichende Pflege führen 
zwangsläufig zu unerwünschten Veränderungen. Daher sind nachfolgende Pflegehinweise in 
der Unterhaltung zu berücksichtigen. Pflegearbeiten sind im erdfeuchten Zustand auszu-
führen. Entwässerungsanlagen sind auf Funktion zu prüfen. 
 
Grundpflege: Planieren, Nachverdichten und ggf. leichtes Nachsanden von sehr bean-
spruchten Bereichen kann jährlich notwendig sein (meist im Frühjahr nach Frost-Tau-
Wechsel). Der ästhetische Wert der Flächen wird durch regelmäßige Pflege maßgeblich 
gesteigert. 
 
Wässern: Die Flächen mit „Sächsischer Wegedecke“ müssen generell nicht gewässert wer-
den. Bei intensiver Nutzung empfiehlt sich das Wässern während langer Trockenperioden. 
Dies beugt auch der Staubildung vor. 
 
Unerwünschter Aufwuchs: Gräser, Kräuter, Algen, Moos und sonstiger Aufwuchs stellen 
keinen Mangel dar und entstehen durch geringe Nutzung. Frühzeitiges Entfernen verhindert 
ein zu tiefes Einwachsen der Wurzeln und stärkere Schäden bei deren Beseitigung. Auf 
chemische Bekämpfung ist zu verzichten. Am besten haben sich mechanische Geräte bewährt 
da thermische Verfahren den Aufwuchs nur oberirdisch beseitigen. 
 
Laub:  Das anfallende Herbstlaub ist gerade bei Anhäufungen zu beseitigen. Dies gilt auch für 
Mähgutrückstände. 
 
Winterdienst:  Grundsätzlich ist auf Auftausalze zu verzichten. Die Oberfläche ist durch das 
lose Korn oft ausreichend stumpf. Ist dies nicht ausreichend wird ein Abstumpfen der Flächen 
mit Splitt (2/5 mm) oder Sand empfohlen. Es sind ausschließlich farbgleiche Materialien der 
Deckschicht zu verwenden. 
 
Schadensbeseitigung: Geringe Oberflächenschädigungen können durch Nachsanden mit 
Deckschichtmaterial beseitigt werden. Bei größeren Beschädigungen oder „Glatzenbildung“ 
(Durchtritt der Deckschicht) ist der Neuaufbau von Dynamischer Schicht und Deckschicht ab 
der Tragschicht (auch in Teilflächen) unumgänglich. 
 
 
 
 
 
Weiterführende Informationen finden Sie in der  FLL (Forschungsgesellschaft 
Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e. V.) “Fachbericht zu Planung, Bau und 
Instandhaltung von wassergebundenen Wegen“, Ausgabe 2007 
 
 


